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Gründen Sie Ihre  
eigene Stiftung
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Lebenswerk Zukunft

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie möchten sich wirksam und dauer-
haft für eine sozialere und gerechtere 
Gesellschaft einbringen? 

Mit dieser Broschüre möchten wir 
Ihnen die Gründung einer Stiftung als 
eine mögliche Form des Engagements 
vorstellen. 

Mit Ihrem Vermögen können Sie 
einen Beitrag für eine bessere Welt 
leisten. Eine Stiftung, die Sie gründen, 
bleibt auf Dauer mit Ihrem Namen  
und einem von Ihnen gewählten  
sozialen Zweck verbunden.

Die CaritasStiftung unterstützt Sie  
bei der Gründung und Verwaltung, 
damit Sie Ihrem Lebenswerk Zukunft 
geben können. Wir beraten Sie gerne 
persönlich.

Pfr. Oliver Merkelbach
Vorstand  
Lebenswerk Zukunft

Birgit Strohbach
Vorstand  
Lebenswerk Zukunft

Michael Buck
Vorstand  
Lebenswerk Zukunft

Lebenswerk Zukunft

Die Gründung einer Stiftung ist ein Akt der Solidarität,  

eine eigenverantwortliche und zivilgesellschaftliche  

Beteiligung in Gesellschaft und Kirche. Die Stifterinnen 

und Stifter wirken nachhaltig für eine bessere Zukunft.
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Warum eine eigene 
Stiftung gründen?

   Mit einer eigenen Stiftung bewirken 

Sie etwas Sinnvolles. Auf Dauer! 

   Damit krönen Sie Ihr Lebenswerk und 

verleihen ihm einen zusätzlichen Sinn.

   Sie stiften nachhaltig Nutzen und 

sparen gleichzeitig Steuern. 

   Sie schaffen sich mit Ihrer Stiftung 

eine neue und kreative Aufgabe – 

etwa im Ruhestand.

   Sie halten das Andenken an einen 

lieben Verstorbenen lebendig.

Dauerhaft  
   Gutes bewirken

Ivanka Cugura setzte eine überraschende Erbschaft für ihr 

Herzensanliegen ein und gibt mit ihrer Stiftung insbesondere 

armen Mädchen in Entwicklungsländern eine Chance auf 

Bildung und ein gelingendes Leben. 
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Wo kann ich mit meiner  
Stiftung Akzente setzen?

Stifterinnen und Stifter bestimmen  

Inhalt und den konkreten Stiftungszweck.  

Auf dem Fundament von Lebenswerk  

Zukunft verfolgen die einzelnen Stiftungen  

zum Beispiel folgende Ziele:

Akzente setzen Behinderung abbauen – Inklusion verwirklichen

Würdiges Altern ermöglichen

Eine Welt leben

Armut und Ausgrenzung überwinden

Familien stärken

Chancen für Kinder und Jugendliche eröffnen
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Habe ich genügend 
Kapital für eine eigene Stiftung?

Sie brauchen keine Millionen ... 

... auch mit „kleineren“ Summen können  

Sie ein Lebenswerk mit Zukunft aufbauen:

   Gründung einer Treuhandstiftung  

oder eines Stiftungsfonds mit Ihrem 

Namen ab einem Stiftungskapital  

von 50.000 Euro

   Gründung eines zweckgebundenen  

Stiftungsfonds innerhalb einer  

bestehenden Stiftung ab 10.000 Euro

   Zustiftungen in bestehende Stiftungen  

in jeder beliebigen Höhe

   Erbschaften oder Anteile davon zur 

Gründung einer eigenen Stiftung  

oder als Zustiftung

Sie brauchen
  keine Millionen

Gemeinsam finden wir für Sie  

die – auch steuerlich – passgenaue  

Form der Stiftung.

Sie entscheiden, ob und wie Sie sich  

an der Aufsicht Ihrer Stiftung beteiligen, 

z. B. als Mitglied im Kuratorium.

Unser Ratgeber „Vermächtnis  

der Nächstenliebe“ informiert Sie  

leicht verständlich über Wichtiges  

zu Erbschaft, Testament und  

Schenkung. Gerne senden wir Ihnen  

ein kostenloses Exemplar zu.
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Sieben Schritte
zur eigenen Stiftung

Wir haben die Gründung einer eigenen  

Treuhandstiftung in sieben Schritte aufgeteilt: 

1.  Sie legen Ziel, Inhalt und Zweck Ihrer Stiftung fest  

und bestimmen die Höhe des Stiftungskapitals.

2.  Sie suchen sich einen Treuhänder – gerne die  

CaritasStiftung Lebenswerk Zukunft! 

3.  Sie lassen sich von uns die Stiftungsurkunde  

sowie die Stiftungssatzung nach Ihren festgelegten  

Vorgaben erstellen.

4.  Sie errichten die Stiftung durch Unterschrift der  

Stiftungsurkunde und der Stiftungssatzung  

(Stiftungsgeschäft).

5. Sie übertragen das Stiftungskapital auf Ihre Stiftung.

6.  Der Treuhänder beantragt beim Finanzamt für Ihre  

Stiftung die Gemeinnützigkeit und die Zuteilung  

einer eigenen Steuernummer.

7.  Sie können innerhalb Ihrer Stiftung mit der  

Umsetzung des Stiftungszwecks beginnen.

    7 Schritte

Welche Vorteile  
habe ich?

   Ihre Stiftung bewahrt hohe Werte  

für kommende Generationen.

   Ihr Vermögen bleibt bestehen und  

bewirkt dauerhaft viel Gutes.

   Sie gestalten mit einer Stiftung  

nachhaltig ein Stück Zukunft mit.

   Sie setzen ein deutliches Zeichen der 

Verantwortung und der Solidarität.
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Die CaritasStiftung unterstützt Sie in jeder Phase Ihrer  

Stiftungsgründung und gibt Ihrer Treuhandstiftung den 

rechtsfähigen Rahmen. Die Vorteile einer Treuhandstiftung 

auf dem Fundament der CaritasStiftung sind:

   Weniger Bürokratie bei der Gründung und  

später bei der Aufsicht, da kein aufwändiges  

eigenes staatliches Verfahren notwendig ist

   Keine zusätzliche staatliche Aufsicht –  

außer durch die Finanzbehörden

   Langfristiger, verlässlicher Rahmen für eine  

erfolgreiche Stiftungsarbeit

   Keine Gründungskosten

   Vergleichsweise niedrige Verwaltungskosten

Bei allen Fragen zum Thema Stiftung beraten wir Sie  

gerne in einem persönlichen Gespräch.

Wie unterstützt mich 
die CaritasStiftung?

Die CaritasStiftung – 
Ihr verlässlicher Partner 

Die CaritasStiftung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist 

eine rechtsfähige, gemeinnützige, kirchliche Stiftung des 

bürgerlichen Rechts. Am 9. September 2003 gegründet, 

beheimatet sie heute mit rund 86 Stiftungen und  

25 Stiftungsfonds (Stand: Dezember 2019) eine starke  

und solidarische Stifterbewegung. 

Lebenswerk Zukunft ist Mitglied im Netzwerk Stiftungs- 

forum der Diözese Rottenburg-Stuttgart, im Bundesverband  

Deutscher Stiftungen und im Arbeitskreis Caritas-Stiftungen 

des Deutschen Caritasverbandes. Der CaritasStiftung  

Lebenswerk Zukunft wurde das Qualitätssiegel für gute 

Treuhandstiftungsverwaltung verliehen.

Vorstand:
   Pfarrer Oliver Merkelbach
   Michael Buck
   Birgit Strohbach

Geschäftsführung:
   Angelika Hipp

Stiftungsrat als Aufsichtsgremium:
   Dr. Johannes Kreidler, Vorsitzender 
Weihbischof, Diözese Rottenburg-Stuttgart

   Dr. Jörg O. Waiblinger, stellvertretender Vorsitzender 
Wirtschaftsprüfer

   Markus Hochmuth, Bausachverständiger

   Katja Hofmann, Unternehmerin und Autorin

   Robert Kramer, Filialdirektor Stuttgart der LIGA Bank eG

   Dr. Angelika Sischka, Stifterin Oliver Merkelbach, Birgit Strohbach und Michael Buck (von links).
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Sterbende würdevoll zu begleiten ist das Herzensanliegen 

von Dr. Peter-Michael Ilg aus Rottweil. In seiner Praxis als 

Arzt sah er viele Menschen einsam oder unwürdig sterben.  

Deshalb will er mit seiner Stiftung die Hospizarbeit in  

Rottweil aufbauen und dauerhaft unterstützen, z. B.  

durch Schulung und Begleitung von Engagierten in der 

Hospizbewegung oder durch sein Wohnhaus, welches 

später zum Hospiz werden soll. 
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    Einige Beispiele

Familien, die in Not geraten sind, werden von der Hugo  

und Maria Gulden-Caritas-Stiftung unterstützt. Die Caritas 

Tuttlingen schlägt Familien vor, die in eine Notlage geraten 

sind. Aus Dankbarkeit nach so vielen glücklichen und  

erfolgreichen Jahren möchte das Ehepaar Gulden dort  

Hilfe leisten, wo sie dringend gebraucht wird.

Hugo und Maria  

Gulden-Caritas-Stiftung

Caritas-Hospiz-Stiftung 

Peter Michael
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Paul-Schobel-Stiftung  

„Arbeit und Solidarität“ * 

Die Stiftung „Arbeit und Solidarität“ unterstützt unter  

anderem Projekte für Mobbing-Opfer, für langzeitarbeitslose 

Menschen oder Arbeitsmigrant(inn)en. Im Mittelpunkt  

stehen die Humanisierung der Arbeitswelt und die Hilfe  

für Menschen ohne Erwerbsarbeit. Die Stiftung unterstützt 

darüber hinaus die Betriebsseelsorge in der Diözese  

Rottenburg-Stuttgart.

*  Stiftung „Arbeit und Solidarität“ – Paul-Schobel-Stiftung zur Förderung  
der Betriebsseelsorge in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

kinderstiftung ravensburg

Die kinderstiftung ravensburg fördert benachteiligte Kinder 

in Notfallsituationen oder mit eigenen Projekten rund um 

Bildung und Beteiligung. Um Kinder in ihren Talenten zu 

fördern und zu motivieren, gibt es in enger Kooperation mit 

Schulen und Einrichtungen Theater-, Musik-, Kultur- und 

Mitmachangebote. Die Stärkung von lokalen Bündnissen 

für benachteiligte Familien und der Aufbau eines tragfähigen 

Netzwerks mit Entscheidungsträgern aus Politik, Wirtschaft 

und Gesellschaft sind ein weiteres Ziel der Arbeit.

www.kinderstiftung-ravensburg.de
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Stiftung St. Stephanus  

Wasseralfingen * 

Ein Aidswaisenhaus und eine Nähschule in Sambia,  

aber auch Notleidende vor Ort werden von der Stiftung  

St. Stephanus – Menschenwürde.Hilfe.Hoffnung in  

Wasseralfingen unterstützt. Wichtig ist die Eröffnung einer 

Perspektive für die Beteiligten: Die Förderzusagen an die 

Projekte in Sambia erfolgen langfristig und die Maßnahmen 

im Ort erfolgen in enger Abstimmung mit der Gemeinde-

Caritas. Das Kapital für die Stiftungsgründung stammt aus 

einer Erbschaft und Zustiftungen von Gemeindemitgliedern.

*  Stiftung St. Stephanus – Menschenwürde.Hilfe.Hoffnung. Der Namens-
patron der Gemeinde gilt als einer der ersten Seelsorger für die Armen.

Mobilität ist für Menschen im Rollstuhl vor allem in ländlichen 

Gebieten oft schwer zu organisieren. Die Förderstiftung 

Abtsgmünd bietet Transporte in einem rollstuhlgerechten 

Bus zwischen Aalen, Ellwangen und Schwäbisch Gmünd. 

Ein Anruf genügt! 

Die Sozialstation, die Gemeinde Abtsgmünd und die 

Stiftung Haus Lindenhof gründeten die Stiftung, um ihr 

gemeinsames Engagement auf eine solide Basis zu stellen.

Förderstiftung Abtsgmünd 

selbst. bestimmt. leben



Familien stärken

Chancen für Kinder und Jugendliche eröffnen

Würdiges Altern ermöglichen

Behinderung abbauen – Inklusion verwirklichen

Armut und Ausgrenzung überwinden

Eine Welt leben

 
Angelika Hipp
Geschäftsführerin
Strombergstraße 11
70188 Stuttgart
Tel. 0 711 2633-1144
Fax 0 711 2633-1158
info@lebenswerk-zukunft.de
www.lebenswerk-zukunft.de 

Bankverbindung
Liga Bank
IBAN: DE24  7509 0300 0006  4646 45
BIC: GENODEF1M05

BW-Bank
IBAN: DE25 6005 0101 0002 5612 79
BIC: SOLADEST600
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Geben Sie Ihrem  
Lebenswerk einen 

Namen: Ihren eigenen

Gründen Sie Ihre  
eigene Stiftung

Schwerpunkte der CaritasStiftung Lebenswerk Zukunft




